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Wiederkehrende Bauchschmerzen, tastbare Verhärtungen im Bauchraum und veränderte 

Stuhlkonsistenz gute Gründe, um Bauch und Darm von einem Arzt untersuchen zu lassen. 

Hinter diesen Symptomen kann eine ernst zu nehmende Darmkrebserkrankung stecken. Am 

Mittwoch, dem 5. März 2025, um 17.00 Uhr erläutert Dr. med. Jan Haugk, Oberarzt und 

Koordinator des Darmkrebszentrums, wie Darmkrebs diagnostiziert und behandelt werden 

kann. Betroffene, Angehörige und Interessierte sind herzlich zu dem etwa einstündigen 

Vortrag in den Veranstaltungsraum Haus 6 des HBK eingeladen. 

 

Darmkrebs gehört zu den häufigsten Krebsarten weltweit. Allein in Deutschland erkranken jährlich etwa 

60.000 Menschen an bösartigen Tumoren des Dick- und Mastdarms. Die Krankheit tritt vor allem bei 

Menschen über 50 Jahren auf, doch auch jüngere Personen können betroffen sein. Zu den 

Risikofaktoren zählen genetische Veranlagungen, eine unausgewogene Ernährung, Bewegungsmangel, 

Rauchen und Alkoholkonsum. In frühen Stadien verursacht Darmkrebs häufig keine Beschwerden. Da 

die Symptome meist erst auftreten, wenn die Erkrankung schon weiter fortgeschritten ist, ist die 

Früherkennung entscheidend: Regelmäßige Vorsorgeuntersuchungen, wie eine Darmspiegelung (ab 50 

Jahren) oder Stuhltests, können helfen, Polypen oder Krebs frühzeitig zu entdecken. Symptome wie Blut 

im Stuhl, veränderte Stuhlgewohnheiten (z. B. Durchfall oder Verstopfung), Bauchschmerzen oder 

unerklärter Gewichtsverlust sollten immer ärztlich abgeklärt werden. Durch die Vorsorge und einem 

gesunden Lebensstil kann das Risiko deutlich gesenkt werden. 

 

Für Betroffene und deren Angehörige führt die Diagnose Darmkrebs häufig zu starker Verunsicherung 

und existenziellen Ängsten. Seit 2010 ist das Darmkrebszentrum des HBK am Standort Zwickau | Karl-

Keil-Straße durch die Deutsche Krebsgesellschaft zertifiziert und spezialisiert auf die Behandlung von 
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Patienten mit Dick- und Mastdarmtumoren. Das enge Netzwerk aus stationären und ambulanten 

Einrichtungen ermöglicht eine optimale Versorgung. Jährlich werden hier über 100 neu erkrankte 

Patienten behandelt. 

 

Zum Patientenvortrag stellt Dr. med. Jan Haugk vor, welche Vorteile eine Darmkrebsbehandlung in 

einem zertifizierten Zentrum hat. Ebenso wird die Umsetzung neuer Therapiekonzepte bei 

Mastdarmkrebs und individualisierte Therapien mittels molekularer Diagnostik und Immuntherapie 

thematisiert. 

 

  

Titel:  Darmkrebs im Zentrum – Innovative Therapien und Zukunftsperspektiven  

Datum:   Mittwoch, 5. März 2025 | 17.00 bis ca. 18.00 Uhr 

Referenten: Dr. med. Jan Haugk, Oberarzt in der Funktion des Koordinators des 

Darmkrebszentrums, Klinik für Allgemein-, Viszeral- und Minimalinvasive Chirurgie 

Ort:  Heinrich-Braun-Klinikum | Karl-Keil-Straße 35 | 08060 Zwickau  

Haus 6 | Veranstaltungsraum (EG) 

 

Die Vortragsreihe des Heinrich-Braun-Klinikums „Medizinische Fachvorträge für die 

Öffentlichkeit“ bietet regelmäßig allgemeine Informationen zu unterschiedlichen medizinischen 

Themen. Gern nehmen sich die Referenten Zeit, um individuell auf Fragen einzugehen. Der Eintritt 

zur Veranstaltung ist frei und eine Anmeldung nicht erforderlich. Nachfragen zur Veranstaltung 

können telefonisch unter 0375 51-2470 gestellt werden. 
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Die Heinrich-Braun-Klinikum gemeinnützige GmbH ist ein Schwerpunktversorger mit den Standorten Zwickau | Karl-Keil-
Straße, Zwickau | Werdauer Straße, Kirchberg sowie Glauchau (Außenstelle Kinderzentrum). Es verfügt über rund 1.000 
Betten in mehr als 30 Kliniken und medizinischen Abteilungen. Das Gesundheitszentrum in Westsachsen hält damit alle 
wesentlichen Fachrichtungen vor.  
Täglich setzen sich unsere Mitarbeiter mit Kompetenz und Fürsorge ein, um jährlich rund 45.000 stationäre Patienten 
umfassend medizinisch zu betreuen. Als Akademisches Lehrkrankenhaus der Universität Leipzig und des 
Universitätsklinikums Jena, mit unserer Medizinischen Berufsfachschule sowie dem Bildungszentrum übernehmen wir die 
Verantwortung für die Aus- und Weiterbildung des medizinisch/pflegerischen Nachwuchses und unserer Mitarbeiter. 
Mit rund 80 Facharztpraxen in den Medizinischen Versorgungszentren der HBK-Poliklinik gemeinnützige GmbH leisten wir 
einen wichtigen Beitrag zur ambulanten Versorgung in der Region. 
Zum HBK-Unternehmensverbund mit seinen rund 3.000 Mitarbeitern zählen weiterhin die Dienstleistungsunternehmen 
HBK Verwaltung und Bildung gemeinnützige GmbH, HBK-Service gemeinnützige GmbH, sowie HBK-Diagnostik GmbH. 
Zudem gehört die Senioren- und Seniorenpflegeheim gemeinnützige GmbH Zwickau mehrheitlich zum HBK. Das Klinikum 
sowie seine Tochter- und Beteiligungsunternehmen befinden sich in kommunaler Trägerschaft der Stadt Zwickau sowie 
des Landkreises Zwickau. 


